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November/Dezember 2016

„Es gibt in dieser Situation nur kurzfristige Ziele, sprich,
das Wesentliche wie die nächste Trainingseinheit,

das nächste Spiel und die nötige Akribie,
um das Gesamtziel, das wir uns alle wünschen

– den Klassenerhalt – zu erreichen“.

Bert Balte, Chef-Trainer

ANPFIFF
Stadionzeitung SpVgg Ingelheim 1923 e.V.
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am 6. Oktober wurde Bert Balte als 
neuer Chef-Trainer der 1. Mannschaft 
vorgestellt. Zuvor verabschiedete der  
Präsident seinen Vorgänger, Tobias 
Lautz, und dankte ihm für seine Arbeit 
bei der Spielvereinigung.
„Wieder mal eine Trainerentlassung 
im Blumengarten!“
So, oder so ähnlich war zu hören 
und zu lesen in den Tagen danach.  
Der Verfasser dieser Zeilen hat Ver- 
ständnis für diese Aussagen.
Zu oft ist dieser Vorgang in den  
letzten 18 Monaten im Blumengarten 
passiert. 
Dennoch darf festgehalten werden, 
dass die sportliche Situation und der 
aktuelle Tabellenstand der 1. Mann-
schaft den Verantwortlichen keine 
andere Wahl ließen. Saisonübergrei-
fend gab es unter dem alten Trainer in 
31 Spielen bei nur vier Siegen und ei-
nem Unentschieden 26 Niederlagen. 
Und davon bereits neun Abfuhren 
nach dem Abstieg in die Landesliga.
Nachdem bereits ein knappes Drit-
tel der Saison 2016/17 gespielt war, 
musste ganz einfach gehandelt wer-
den.
Mit Bert Balte wurde ein Trainer un-
ter Vertrag genommen, der über viele 
Jahre hinweg den Nachweis erbrach-
te, nicht nur erfolgreich gearbeitet zu 
haben, sondern auch in schwierigen 
Situationen verstand, seine Saison-
ziele zu erreichen. In seiner aktiven 
Laufbahn spielte der geborene Hol-
länder u.a. für den FK Pirmasens 
(Oberliga), und in der 2. Bundesliga 
beim FSV Mainz 05. Als verantwort-
licher Coach stieg der A-Schein-Inha-
ber mit dem TSV Schott Mainz drei 
Mal in Folge bis in die Verbandsliga 
auf. Der damalige Oberligist Hassia 
Bingen, der VfL Bodenheim sowie der 
SVW Mainz waren in den letzten Jah-
ren weitere Stationen seiner erfolg-
reichen Tätigkeit. 
Aber all das zählt hier und heute nicht 
mehr!
Jetzt geht es einzig und allein dar-
um, die Spielvereinigung vor einem 

weiteren Abstieg in die Bezirksliga zu 
retten!
Und das ist Bert Balte bekannt (Siehe 
auch Zitat auf der Titelseite!).
Mit einer unglaublich positiven Aus-
strahlung hat er sein Amt angetreten, 
und wird diese auch auf jeden einzel-
nen Spieler des Teams übertragen. 
Bert Balte weiß, auf was er sich am 
Blumengarten eingelassen hat. Aber 
eines muss auch jedem klar sein, der 
sich mit der augenblicklichen Situati-
on befasst. Nur wenn alle gemeinsam 
ihre Arbeit auf das Ziel, den Klas-
senerhalt, bündeln, haben der Trainer 
und die Mannschaft eine Chance, den 
auch zu erreichen.
Und dazu gehören ALLE! Das ge-
samte Team um die Mannschaft, das 
Präsidium, sämtliche weiteren Unter-
stützer und Helfer, UND VOR ALLEN 
DINGEN IHR; LIEBE ZUSCHAUERIN-
NEN UND ZUSCHAUER!!!
Eure Unterstützung, nicht nur bei 
Heimspielen, sondern auch auswärts, 
ist für das junge und unerfahrene 
Team von so eminent großer Bedeu-
tung und Wichtigkeit, die man gar 
nicht stark genug herausstellen und 
anführen kann! Deshalb, helft mit, 
kommt, und feuert die junge, lernbe-
gierige und so willige Mannschaft an!
 
 

Mit sportlichen Grüßen
Ihr
 

Wolfgang  Bärnwick

Liebe Zuschauerinnen und Zuschauer, Grußwort
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Portrait

Cheftrainer Bert Balte

Seit Anfang Oktober ist Bert Balte (53) 
Cheftrainer bei der SpVgg Ingelheim.
Geboren in Amsterdam kam Balte als Acht-
jähriger mit seinen Eltern nach Deutsch-
land.
Mit Frau Marion wohnt  der Verwaltungs-
angestellte Abteilung  Sport bei der Stadt 
Mainz in Mainz-Bretzenheim.   
Als Jugendlicher spielte er beim ASV 
Landau, wechselte dann zum FK Pirma-
sens in die Oberliga.
Sein Wechsel zu Mainz 05 lohnte sich 
1988 mit dem Aufstieg der Mainzer in die 
2. Bundesliga.  Für ein Jahr führte ihn sein 
Weg noch zum heutigen  SV Wehen Wies-
baden.
1995 der Erwerb der A-Trainer-Lizenz. 
Seine Stationen als Trainer waren u.a. der 
SV Gonsenheim und von 2008 bis 2013 der 
TSV Schott Mainz, wo er mit dem Team 
drei Aufstiege in Folge – von der Bezirks-
klasse bis in die Verbandsliga – schaffte. 
Seit 2013 bis zu seinem Rücktritt im Sep-
tember 2016 fungierte er als Trainer beim 
SVW Mainz. 
Zu seiner noch kurzen Tätigkeit einige Fra-
gen an Bert Balte:
•  Herr Balte, wie kam es zu dem Engage-

ment als Cheftrainer der SpVgg Ingel-
heim?

Balte: Das Engagement kam durch eine 
Kontaktaufnahme seitens Herrn Bärnwick, 
verbunden mit einem angenehmen Ge-
spräch, zustande.
•  Wie sind die Eindrücke nach ca. vier Wo-

chen und einigen Spielen – auch mit un-
glücklichen und bitteren Niederlagen?

Balte: Die ersten Trainingseindrücke wa-
ren schon absolut positiv. Die Mannschaft 
ist in den Trainingseinheiten sehr konzen-

triert und lernbereit.  Auch die Stimmung 
ist trotz der sportlichen Situation gut. Die 
Mannschaft gibt sich nicht auf, aber die 
personelle Situation ist durch die vielen 
verletzten Spieler nicht einfach. Wir wer-
den uns jedoch weiter konzentriert und mit 
der nötigen Einstellung auf das nächste 
Spiel vorbereiten um die Punkte zu holen.
•  Es ist ja eine neu formierte Mannschaft 

mit vielen Spielern auch aus unteren 
Klassen. Reicht dieser Kader?  

Balte: Man muss mit diesem Kader zu-
rechtkommen, wie er sich aktuell präsen-
tiert. Und der hat Potential, auch wenn nur 
mit wenigen Routiniers. Dafür aber einige 
talentierte, entwicklungsfähige und willige 
Spieler. Nach den bisherigen Eindrücken 
traue ich beispielsweise dem Tim Schwei-
kardt durchaus zu, eine Führungsrolle zu 
übernehmen. 

Fotograph: Thomas Schmidt



Wieder mal den Anpfiff nicht gehört?

Kostenlose Hörtests gibt’s bei uns!

Bahnhofstraße 28 - 55218 Ingelheim  Tel.: (06132) 73068

WEINGUT METT & WEIDENBACH
Mainzer Straße 31 · 55218 Ingelheim

Tel.: 0 61 32 - 26 82 · Fax: 0 61 32 - 32 71
info@weingut-mett.de · www.weingut-mett.de

www.spvgg-ingelheim.de
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Insgesamt brauchen wir aber Geduld, 
ohne die knappe Zeit, die uns noch bleibt, 
außer Acht zu lassen.
•  Wie gingen oder gehen Sie an die sicher-

lich nicht einfache Aufgabe ran, wenn 
überhaupt angesichts der Tabellensitua-
tion noch Zeit für „viele Pläne“ bleibt?

Balte: Es gibt in dieser Situation nur kurz-
fristige Ziele, sprich,  das Wesentliche wie 
die nächste Trainingseinheit, das nächste 
Spiel und die nötige Akribie, um das Ge-
samtziel , das wir uns alle wünschen  -den 
Klassenerhalt – zu erreichen.
•  Sind Sie  „Alleinunterhalter“, oder setz-

ten Sie auf ein/das Team?
Balte: Wir müssen alle dazu beitragen, 
dass der Verein wieder in die Erfolgsspur 
kommt. Wir, Trainer, Spieler und Verant-
wortliche sind alle dafür verantwortlich, 
dass wieder eine positive Grundstimmung 
erzeugt wird. Das Ziel ist nur als Team er-
reichbar.
•  Das erste sportliche Ziel kann ja nur der 

Klassenerhalt sein. Denken Sie heute 
schon an die spätere Zeit – die neue Sai-
son?

Balte: Nein, wie gesagt nur von Spiel zu 
Spiel. Mein Vertrag läuft bis Ende der Sai-
son und dann muss man weitersehen.
•  Wie sehen Sie Ihr Umfeld? Ich kann mir 

vorstellen, dass die Vereinsführung voll 
mitgeht.

Balte: Die Menschen, mit denen  ich es 
beim Verein zurzeit zu tun habe, gewähren 
mir 100 %-ige Unterstützung.
•  Nun eine Frage zum Abschluss: was er-

warten Sie sich als „Lohn Ihrer Arbeit“?
Balte: Ich gehe auf jeden Fall mit einem 
guten Gefühl, viel Motivation und Spaß 
in die Trainingseinheiten. Als Lohn  - nicht 
nur für mich – sondern für den ganzen Ver-
ein, erhoffe ich, nicht mehr und nicht we-
niger, den Klassenerhalt.
•  Herr Balte, danke für das Gespräch. 

Willi Bühle

Das Gespräch wurde nach dem Spiel gegen Grünstadt 

geführt.



Alles für Wein-, Obst-, Ackerbau und Garten

Dünger, Saatgut, Pflanzenschutz, Gartengeräte und vieles mehr
Bestellung per Internet: www.heinrichs-agrar.de

0 6132 18 190 6132 18 19

Bestattungshaus März e.K.
Ältestes Institut Ingelheims

Vertrauensvolle Erledigung aller
Formalitäten in Bestattungsangelegenheiten,
Erd-, Feuer-, See-, Baum- u. Anonymbestattungen,
unverbindliche Bestattungsvorsorge-Beratung,
eigene Kühlanlagen, Pietätvolle Abschiedsräume,
Erstellung von Trauerdrucksachen individuell u. schnell,
Tag und Nacht dienstbereit nach telefonischer Vereinbarung.

Vorsorge
heißt: vorher selbst bestimmen

Vorsorge
heißt: vorher Notwendiges regeln

Vorsorge
heißt: Verantwortung in eigener Sache

Mitglied im
Bundesverband des Deutschen
Bestattungsgewerbes e.V.

Mitglied des
Kuratorium Deutsche
Bestattungskultur e.V.

Mitglied der
Deutschen Bestattungsvorsorge
Treuhand AG

Mitglied der
Bestatter-Innung
Rheinhessen

Partner der
Nürnberger Versicherung

55218 Ingelheim am Rhein, Altegasse 55

www.bestattungen-maerz.de
info@bestattungen-maerz.de

Tel.: ( 0 61 32 ) 790 200
Fax: ( 0 61 32 ) 790 20 22

Diese Anzeige ist ein Gutschein* für 100g kräuterwürzige Joghurtwurst, ihre 
natürlich fettreduzierte Aufschnittwurst.

Nico Dobroschke
Rheinhessenstraße 50
55411 Bingen-Dromersheim
Tel. 06725/963831
www.landmetzgerei-dobroschke.de

Filiale Ingelheim
Rheinstraße 217 
55218 Ingelheim
Tel. 06132/711680
durchgehend geöffnet
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Portrait II

Alexander Romanowski

Ein stiller guter Geist jetzt in der ersten 
Reihe – Alexander Romanowski, Mitglied 
des Präsidiums der SpVgg Ingelheim

Zwar in Mainz geboren, aber schon immer 
in Ingelheim gelebt. Also durch und durch 
ein „Ingelummer Bub“. Beide Eltern sind 
auch  Ingelheimer.
Alexander erlernt nach  dem Abitur am 
Sebastian Münster Gymnasium den Beruf 
des Veranstaltungskaufmanns und steht 
aktuell kurz vor dem Abschluss als Bache-
lor of Arts in Tourism and Travel Manage-
ment an der Hochschule für Tourismus 
und Verkehrswesen in Worms. Nebenbei 
sammelt er schon weitere Erfahrungen als 
Tour-Guide bei Rundfahrten am Frankfur-
ter Flughafen und finanziert damit auch 
sein Studium mit. Nach dem Hochschul-
abschluss zieht es Romanowski wieder in 
die Veranstaltungsbranche.
Schon in jungen Jahren kam er mit seinem 
Vater als Fan zur SpVgg Ingelheim. Bereits 
im Alter von 15 Jahren  half er seinem Va-
ter Ulrich beim Getränke- und Wurstver-
kauf, der schon seit Jahren als einer der 
freiwilligen Helfer und guten Geister im 
Hintergrund agierte. Also war fast klar, 
dass eines Tages diese Aufgabe auf Alex-
ander überging.
Seit der Saison 2011/2012 ist er Stadions-
precher der SpVgg Ingelheim. Dazu hat 
er sich im Dezember 2012 in einem Work-
shop des SWFV ausbilden lassen. Kein ge-
ringerer als der bekannte Mainzer Kollege, 
Stadionsprecher Klaus Hafner, war sein 
Lehrmeister. 
Wer Alexander Romanowski im Stadion 
hört, erlebt sein Engagement mit seinem 

liebsten  Ruf: „Ingelheim eins (Gegner...)
Null - Danke - Bitte“  Ein Hauch „Bundesli-
gaflair“ im Blumengarten!
In seinem Element konnte man Ihn anläss-
lich des Stadionfestes erleben, wo er sein 
ganzes Können in die Waagschale warf 
und erheblichen Anteil an der Stimmung 
und dem Gelingen hatte.
Auch der Deutsche Fußball Bund betraute 
ihn mit der Stadionansage zum U 19 – Län-
derspiel Ende März in Ingelheim.
Seit der letzten Jahresversammlung ge-
hört Alexander Romanowski dem Präsi-
dium an und widmet sich hauptsächlich 
dem Bereich Veranstaltungen. Ein erstes 
„Meisterstück“  war das Stadionfest Ende 
August als Cheforganisator.
Seine Verbundenheit zu Ingelheim unter-
streicht auch sein Engagement beim För-
derverein Ingelheimer Städtepartnerschaf-
ten. 

wbü



Verbandsliga 2011/2012
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Holzhackschnitzelanlage

Wir gestalten Energie - Zukunft

www.edg-mbh.de

Gemeinsam stark mit unseren 
kommunalen Partnern und Kunden
 erstellen wir ganzheitliche Energiekonzepte
  errichten wir modernste Energie-

versorgungsanlagen mittels „Contracting“
  realisieren wir umweltschonende 

Nahwärmeprojekte
 übernehmen wir Verantwortung für den 

kommunalen Klimaschutz

Geschäftsgebäude EDG mbH

Blockheizkraftwerk (BHKW)

Am Giener 13 -Olm E-Mail: info@edg-mbh.de  Tel. 06136 9215-0 -20

Bahnhofstraße 89 · 55218 Ingelheim

HEIZUNGSBAU, SOLARTECHNIK

GAS-, WASSERINSTALLATIONEN

MAYInh. J. Weindorf

Homepage: www.may-heizung.de

E-mail: info@may-heizung.de

Tel.: 06132/2153   Fax: 06132/76396·

Friedrichstraße 14
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Presseberichte

Spiegelbild der vorherigen 
Pleite
AZ/ Auch bei der 2:3-Niederlage in Oppau 
verschlafen die Rotweinstädter eine kom-
plette Hälfte
Ingelheim. Die Spielvereinigung Ingelheim 
kommt aus der Krise nicht heraus. Nach 
dem 2:3 in Oppau haben die Rotweinstäd-
ter fünf von bisher sechs Spielen in der 
jungen Saison der Landesliga Ost verlo-
ren. Mit den drei Punkten aus dem Heim-
sieg gegen die TSG Hechtsheim vom vier-
ten Spieltag, der eigentlich Signalwirkung 
für die Wende zum Besseren haben sollte, 
belegt der Verbandsliga-Absteiger aktuell 
den vorletzten Tabellenplatz – punktgleich 
mit Schlusslicht TuS Altleiningen.
„Das Spiel war ein Spiegelbild der vorhe-
rigen Partie gegen Maxdorf“, analysierte 
Tobias Lautz die erneute Pleite. Nur dass 
dieses Mal die Rotweinstädter den ersten 
Spielabschnitt komplett verschliefen und 
das Aufbäumen in der zweiten Halbzeit 
dann nicht mehr belohnt wurde. Gegen 
Maxdorf war es anders herum. Da spiel-
te die Mannschaft eine ansehnliche erste 
Hälfte, um dann im zweiten Durchgang 
vollständig außer Tritt zu geraten.
Zwischen der 84. und 86. Minute ent-
schied sich das Ingelheimer Schicksal nun 
in Oppau. Zu dem Zeitpunkt stand es 2:2. 
Zwei Mal (46. und 83. Minute) hatte He-
nok Blume die Oppauer Führung ausge-
glichen. Jacin Bensid (38.) und Christian 
Moldoveanu (79.) hatten die Gastgeber 
jeweils in Front gebracht. Direkt nach 
dem Ausgleich zum 2:2 eröffnete sich für 
die Rheinhessen die Riesenmöglichkeit, 
selbst in Führung zugehen. Adrian Lieber 
spielte aus der eigenen Hälfte gegen die 
aufgerückten Gastgeber einen Pass in die 
Tiefe und Tim Schweikardt hatte 40 Meter 
Anlauf, allein auf Oppaus Torwart Daniel 
Jakob zuzusteuern. Doch der wehrte den 
Abschluss zur Ecke ab. Aus der wiederum 
resultierte ein unmittelbarer Konter der 

Gastgeber, den erneut Moldoveanu zum 
3:2 abschloss. Und dabei sollte es bis zum 
Schlusspfi ff bleiben.
„Jeder einzelne Spieler muss sich hinter-
fragen, warum es nicht gelingt, die Trai-
ningsinhalte und taktischen Vorgaben 
über ein gesamtes Spiel einzuhalten“, 
sagte Tobias Lautz, der nicht die Augen vor 
den Parallelen mit der vorherigen Saison 
verschließt. Auch da legten die Rotwein-
städter trotz punktuell immer mal wieder 
aufblitzenden spielerischen Glanzes einen 
miserablen Saisonstart hin. Das Ende ist 
bekannt...
Spvgg. Ingelheim: Otto – Becker (80. Be-
cker), Janke, Terzic, Graffert – Kuba, Blume 
– Strebel (55. Schweikardt), Lieber, Arian 
(25. Hooks) – Simon.

Frust pur am Blumengarten
AZ/ Landesligist ist gegen den SV Geins-
heim lange das bessere Team, verliert den-
noch 0:3
Ingelheim. Nach Abpfi ff und damit der 
besiegelten 0:3 Niederlage – der dritten in 
Serie – gegen den SV Geinsheim herrsch-
te am Blumengarten tiefer Frust vor. „Das 
sind wir ja mittlerweile gewöhnt“, bedien-
te sich Heimtrainer Tobias Lautz des Gal-
genhumors. Und bezog sich darauf, dass 
zuvor sein Team dem Gegner aus der Pfalz 
bis zur Gelb-Roten Karte für Verteidiger 
Pascal Janke in der 57. Minute spielerisch 
überlegen gewesen war, inklusive der bes-
seren Chancen. 
Die Spielvereinigung fand stark in die Par-
tie und ließ sich auch durch das zeitweilige 
Angriffspressing der Gäste kaum aus der 
Ruhe bringen. Der SV kam nicht zur Entfal-
tung. Ein erstes offensives Ausrufezeichen 
setzte Ingelheim-Stürmer Nicolaj Simon, 
der allerdings unfair beharkt, frei vor dem 
gegnerischen Kasten, strauchelnd den Ball 
vorbeischob (3.). Den nachträglichen Frei-
stoß – aufgrund des nicht genutzten Vor-
teils – brachte Janke zu harmlos aufs Tor. 
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pfalz-apotheke
                       
A. Steidle e. K. • Bahnhofstrasse 26 • 55218 Ingelheim
Telefon 06132/75741 • Telefax 06132/76660
www.pfalz-apotheke-ingelheim.de • 
e-mail: info@pfalz-apotheke-ingelheim.de

           Täglich Durchgehend geöffnet!

Mo.-Fr.: 8.00 - 19.00 Uhr • Sa.: 8.00 - 14.00 Uhr

apotheke-steidle
A. Steidle e. K. • Mainzerstrasse 9 • 55262 Heidesheim
Telefon 06132/4353850 •Telefax 06132/43538515
www.apotheke-steidle.de 
e-mail: info@apotheke-steidle.de

Montag bis Freitag     8.00 Uhr - 13.00 Uhr
                 14.30 Uhr - 18.30 Uhr
Samstag                       8.30 Uhr - 13.00 Uhr

Firmenlogo.indd   1 17.08.2016   08:26:00

 www.edda-oppenheimer-WohnArt.de
Gardinen Sonnenschutz Tapeten Farben Bodenbeläge

Neuweg 53 Wohnen
55218 Ingelheim in

Tel.06132-3508 seiner
Fax 06132-432846 schönsten Beratung

edda.oppenheimer @ t-online.de Art Ausführung

Bei der SpVgg Ingelheim 
kickt die Sonne mit!

Mit Photovoltaikanlage plus Sonnenbatterie  
haben Sie Ihr eigenes Solarkraftwerk.

• Unabhägigkeit von Stromanbietern
• Stromkosten auf 0,– € senken
• Schadstofflos und umweltfreundlich

Wir beraten Sie gerne! 

Die Sonnenkraft-Experten von GEDEA-Ingelheim

Bahnhofstraße 21  55218 Ingelheim  06132 71001-20
W W W . G E D E A - I N G E L H E I M . D E
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Presseberichte

In einer mittelmäßigen Landesliga-Partie 
versäumte es die Lautz-Elf anschließend, 
den vorhandenen Raum im Mittelfeld mit 
Ballstafetten kreativ auszufüllen. 
Folgerichtig resultierte die nächste Groß-
chance für die Gastgeber aus einem Stan-
dard: Adrian Lieber brachte das Leder an 
den zweiten Pfosten, doch Glody Kuba 
verfehlte das Gehäuse per Kopf allerdings 
um Haaresbreite (17.). Die Führung wäre 
mehr als verdient gewesen. Doch es wa-
ren die Pfälzer, die mit ihrer allerersten Ge-
legenheit netzten: Janke verschätzte sich 
im Mittelfeld, ein langer Chip erreichte 
SV-Angreifer Christoph Appel – 1:0 (35.). 
Ingelheim steckte nicht auf, und fast schon 
im Gegenzug verpasste Tim Schweik-
hardt frei in der Box den Ausgleich (37.). 
Nach dem Seitenwechsel folgte direkt der 
nächste Hochkaräter: Außenverteidiger 
Andreas Woog tauchte vor Gästekeeper 
Sebastian Schindler auf, spitzelte die Ku-
gel allerdings hauchzart am linken Pfosten 
vorbei (48.). 
„Wir sind spielerisch nicht schlechter als 
irgendeine andere Mannschaft“, haderte 
Kapitän Simon mit dem Pech, „wir müs-
sen das aber endlich mal in Resultate um-
münzen.“ Gegen die nun tiefer stehenden 
Geinsheimer kam Schweikhardt (54.) per 
Gewaltschuss zu einer weiteren Chance, 
ehe Janke aufgrund wiederholten Foul-
spiels des Feldes verwiesen wurde. Ingel-
heim zollte zu zehnt nun seinem laufinten-
siven Spiel Tribut, kam nur noch selten 
– Ausnahme: ein Kopfball von Simon (84.) 
– vor den gegnerischen Kasten. Auf der 
Gegenseite boten sich dem Kontrahenten 
einige Kontergelegenheiten. Nachdem 
Pascal Nebel zunächst per Kopf nur das 
Lattenkreuz getroffen hatte (86.), machte 
er es kurz darauf zweimal besser und per 
Doppelschlag den Sack zu. 
Spvgg- Ingelheim: Otto – Scharnow, Ter-
zic, Janke, Woog (80. Pieper) – Blume, Lie-
ber, Kuba (60. Kaden), Hooks (64. Strebel) 

– Schweikardt, Simon
Tore: 0:1 Appel (35.), 0:2, 0:3 Nebel (87./88.)
Gelb-Rote Karte: Janke / –
Zuschauer: 50
Schiedsrichter: Daniel Greef.

Rote Laterne geht an Ingelheim 
AZ/ von Andreas Scherer
LANDESLIGA: Spielvereinigung nach 1:4 
in Rülzheim jetzt alleiniges Schlusslicht
RÜLZHEIM – Es ist keine Besserung in 
Sicht, im Gegenteil. Nach dem 1:4 von 
Fußball-Landesligist Spvgg. Ingelheim 
beim SV Rülzheim sind die Rheinhessen 
endgültig auf den letzten Tabellenplatz ab-
gerutscht. Und es gab bei der Niederlage 
in Rülzheim auch nicht viel, woraus Tobi-
as Lautz allzu große Zuversicht schöpfen 
könnte. „Nach den beiden frühen Toren 
zur 2:0-Führung waren die Weichen schon 
gestellt“, berichtete der Ingelheimer Trai-
ner. Eine Gelb-Rote Karte für Henok Blume 
(39.) und das Tor zum 3:0 nur drei Minu-
ten später besiegelten schon vor der Pau-
se den nächsten Rückschlag für den Ver-
bandsliga-Absteiger.
In den ersten Minuten des Spiels sah es 
noch nicht danach aus. Die Spielvereini-
gung kam ganz gut rein und hatte durch 
Lars Kaden die erste Chance. Sein Schuss 
wurde aber noch abgefälscht und ging am 
Tor vorbei (3. Minute). Dem 1:0 der Gast-
geber durch Michael Bittner ging Blumes 
Ballverlust im Mittelfeld voraus; mit dem 
ersten Torschuss gingen die Rülzheimer, 
die bis dahin abwartend agiert hatten, in 
Führung (9.). Und drei Minuten später lan-
dete der Ball nach einem Eckball erneut 
im Ingelheimer Netz. Hier hätten Torwart 
Daniel Otto und seine Mitspieler in der Ab-
wehr nach Auffassung des Trainers durch-
aus die Chance gehabt, den Kopfball des 
Torschützen Robin Dränkow zu unterbin-
den.
In den nächsten 20 Minuten war Ingel-
heim ebenbürtig und hätte den Anschluss 
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schaffen können. Ein Freistoß von Adrian 
Lieber aus dem Halbfeld landete am Lat-
tenkreuz (20.) und ein Distanzschuss von 
Marius Haber ging knapp über das Tor (6.). 
Allerdings visierte auch der Gegner in der  
28. Minute den Außenpfosten des Ingel-
heimer Gehäuses an. 2:0 im Rückstand 
und dann auch noch in Unterzahl geraten:  
Tobias Lautz ärgerte sich über die unnöti-
ge, aber berechtigte Gelb-Rote Karte ge-
gen Blume nach einem Foul an der Mittel-
linie. Auch beim 3:0 stand die Ingelheimer  
Abwehr Pate. Nach einem Freistoß wurde 
im Strafraum noch mal im Fünf-Meter-
Raum quer gelegt und erneut Dränkow 
netzte ein. Keiner fühlte sich für ihn zu-
ständig.
Nach der Pause brauchten die Rülzheimer 
fünf Minuten, um mit dem 4:0 durch Rex-
hep Mustafa (Konter nach zwei Mal ge-
blockten Schüssen der Ingelheimer nach 
einer Ecke) endgültig alles klar zu machen 
(50.). Lars Kaden verkürzte mit einem 
Kopfball nach Freistoß von Lukas Pieper 
(61.). Mehr war nicht drin. Und hätte Otto 
danach nicht mehrfach gut gehalten, wäre 
die Niederlage für die nun müde werden-
den Ingelheimer noch deftiger ausgefallen.
„Man hat heute gesehen, dass einigen das 
Spielverständnis fehlt – in der Offensive für 
die Pässe und Laufwege, in der Defensive 
beim Zweikampfverhalten und der Zuord-
nung“, sagte Tobias Lautz. Ausdrücklich 
ausgenommen von der Kritik hat er die 
jungen Spieler Lieber, Haber, Christian 
Scharnow, Andreas Woog und Kaden. Am 
Samstag im „Sechspunkte-Spiel“ gegen 
den TuS Altleiningen hofft der 29-Jährige 
auf die Rückkehr einiger Spieler in den Ka-
der. Dann werde es auch personelle Wech-
sel geben. Das bisherige Schlusslicht, das 
den SV Horchheim 5:0 abgefertigt hat, hat 
jetzt drei Punkte Vorsprung auf Ingelheim.
Spvgg. Ingelheim: Otto – Woog, Terzic (46. 
Pieper), Janke, Scharnow – Haber, Blume 
– Kaden, Lieber, Schweikardt (68. Strebel) 

– Simon.
Tore: 1:0 Bittner (9.), 2:0 Dränkow (12.), 3:0 
Dränkow (42.), 4:0 Mustafa (50.), 4:1 Kaden 
(61.).
Gelb-Rote Karte: - / Blume (39.).
Zuschauer: 190.
Schiedsrichter: Marcel Schütz (Worms).

AZ/Martin Gebhard

„Ihr habt Charakter bewiesen“
Ingelheimer verlieren Auftaktspiel unter 
Bert Balte 
INGELHEIM. Nach der 1:4 (1:2)-Heimnie-
derlage gegen den SV Viktoria Herxheim 
am elften Spieltag in der Fußball-Landes-
liga Südwest-Ost bleibt die Spielvereini-
gung Ingelheim abgeschlagenes Schluss-
licht.
Gleich nach dem Schlusspfiff vor rund 90 
Zuschauern im Stadion „Im Blumengar-
ten“ richtete Bert Balte seine Mannschaft 
wieder auf: „Ihr habt Charakter bewie-
sen“, betonte der erfahrene Coach, der 
vor wenigen Tagen die Nachfolge für den 
beurlaubten Tobias Lautz angetreten hatte. 
„Und es gibt keinen Grund für Schuldzu-
weisungen.“
Die Grundlage für dringend Zählbares – 
nach nur einem Sieg und neun Niederlagen 
im ersten Saisondrittel – schien die junge 
rheinhessische Formation früh gelegt zu 
haben. Nach anfänglichem Abtasten und 
eher gemächlichem Tempo beider Mann-
schaften auf recht tiefem Rasen spielte der 
Ingelheimer Angreifer und Kapitän Nicolaj 
Simon in der 25. Spielminute einen feinen 
Steilpass auf seinen Sturmpartner Tim 
Schweikardt. Der Blondschopf löste sich 
blitzschnell von seinen Gegenspielern und 
schoss den Ball von der Strafraumkante 
zum 1:0 ins Netz der Südpfälzer.
„Wir waren in der ersten halben Stunde 
gar nicht richtig auf dem Platz“, sollte Gä-
stetrainer Christian Slatnek seinem Team 
später noch in der Pausenpredigt sagen. 
„Aber dann haben meine Jungs eine Re-



 
 

 
Tel.: 06132-71 44 226 und 0160-97 98 2424 

 
 

NEU: Jetzt täglich Mittagstisch 

 

Tel.: 0160-4172960

16

täglich Mittagstisch



17

aktion gezeigt und sind besser über die 
Zweikämpfe gekommen.“
Der Ausgleich fiel nach einem Angriff über 
die rechte Seite. Ingelheims Keeper Da-
niel Otto konnte den ersten Schuss noch 
parieren. Aber der zweite Versuch von 
Leutrim Osaj, der von der Strafraumkan-
te maßgenommen hatte, saß. „Da hätten 
wir blocken müssen“, monierte Balte ein 
zu wenig energisches Eingreifen. Auch 
der für die Gäste psychologisch wichtige 
zweite Treffer erschien Balte vermeidbar. 
Schiedsrichter Benedikt Steitz (Katzweiler) 
hatte nach einem Foul an Gästekapitän Ju-
lian Hahn Vorteil laufen lassen. Die Platz-
herren schienen überrascht. Der Pfälzer 
Ismael Imre schickte Malik Krubally steil. 
Der Stoßstürmer zog – wieder vom Straf-
raum – ab und versenkte die Kugel im Netz 
– 1:2 (38.). Schließlich traf Hahn vor der 
Pause mit einem Hammer aus 20 Metern 
noch die Ingelheimer Latte (40.).
Nachdem das Spiel in den zweiten 20 Mi-
nuten nach dem Anpfiff wiederum etwas 
dahingeplätschert war, sorgten die Gäste 
binnen fünf Minuten für die Entscheidung: 
Erst traf Krubally – fast in Gerd Müller-
Manier – aus der Drehung von 17 Metern 
ins kurze untere Toreck (60.). Das 4:1 (65.) 
gelang wiederum Osaj mit einem unhalt-
baren Ball aus 14 Metern.
Die Rotweinstädter ließen sich aber 
nicht hängen und kamen vor allem noch 
durch Norman Strebel zu einer glaskla-
ren Torchance (86.). Aber Gäste-Tormann  
Konstantin Stengel klärte per Fußabwehr.
„Wir haben nicht nachgelassen, uns  
nicht abschlachten lassen“, kommentier-
te Spvgg-Coach Balte die Schlussphase. 
„Jetzt geht es darum, in dieser schwieri-
gen Situation die Moral hochzuhalten. Es 
nützt nichts, den Kopf in den Sand zu ste-
cken.“
Spvgg. Ingelheim: Otto – Kaden, Brend-
le, Haber, Woog – Kamikawa, Blume (71. 
Maaß), Lieber, Samtleben – Schweikardt 

(79. Strebel), Simon.
Tore:  1:0 Schweikardt (25.), 1:1 Osaj (31.), 
1:2 Krubally (38.), 1:3 Hahn (60.), 1:4 Osaj 
(65).

AZ/Nico Brunetti

Niederlage als Hoffnungsschim-
mer
Trainer Bert Balte sieht bei der 1:3-Nieder-
lage der SpVgg. Ingelheim in Alzey positi-
ve Ansätze
Alzey. Wieder verloren, aber doch irgend-
wie zufrieden. Berte Balte konnte mit der 
1:3-Niederlage seiner SpVgg. Ingelheim 
bei RWO Alzey durchaus leben. „Das Spiel 
gibt brutale Hoffnung. Die Mannschaft hat 
sich gut reingekämpft und leidenschaftlich 
gefightet. Jetzt müssen wir gegen Grün-
stadt ein Erfolgserlebnis erzwingen“, sag-
te der neue Ingelheimer Trainer. Gar nicht 
geschmeckt hat Bert Balte dagegen die 
Anfangsphase seines Fußball-Landesligis-
ten. Kein Wunder. Denn nach acht Minuten 
lag sein Team bereits 0:2 hinten. 
In einer fokussierten Alzeyer Anfangspha-
se traf zunächst Vlaznim Dautaj per Volley-
schuss (1.). Marcel Schumann überwand 
den Ingelheimer Torwart Carsten Jost mit 
einem Freistoß ins Torwarteck (8.) und 
sorgte damit für einen denkbar schlechten 
Start der Balte-Truppe. „Da waren wir zu 
schläfrig und haben das Spiel verloren“, 
ärgerte sich der Trainer dementsprechend. 
Nach dem Anschlusstreffer von Ante Ter-
zic nach einem krassen Patzer Florian 
Unckrich und einem sehenswerten Zuspiel 
von Tim Schweikhardt (63.), keimte beim 
Schlusslicht noch einmal Hoffnung auf. 
Zumal Kazuki Kamikawa kurz darauf sogar 
den Ausgleich auf dem Fuß hatte. Doch 
nach einem feinen Doppelpass mit Terzic 
versagten ihm vor dem Tor die Nerven. 
Bitter. Statt des einen Punktes als Lohn für 
eine engagierte Leistung, machten sich die 
Ingelheimer wieder einmal mit leeren Hän-
den auf den Heimweg. Manuel Helmlinger 
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sorgte in der 87. Minute mit seinem Treffer 
zum 3:1 für die Entscheidung. 
Ganz anders sieht die Welt derweil in Al-
zey aus. Drei Spiele, drei Siege – das ist 
die Ausbeute, die RWO in der englischen 
Woche eingefahren hat. Trainer Tino Häu-
ser sagte: „Damit muss man zufrieden 
sein.“ Durchaus bemerkenswert, wie die 
Alzeyer trotz der großen Verletzungssor-
gen rund um den Wartberg kontinuierlich 
drei Zähler einfahren. Desweiteren schafft 
es Häuser, junge Spieler ranzuführen und 
ihnen ausreichend Spielzeit zu geben. So 
sind 90-Minuten-Einsätze wie am Samstag 
von Marius Wagner und Marvin Commo-
dore auch ein Signal an die Fußballer der 
zweiten Mannschaft oder die Jugend, die 
in Alzey zukünftig wieder mehr gefördert 
werden soll.
Für die angesprochenen Jungspieler ist 
es auch leicht, sich zu integrieren – eben-
so dank Häuser. Der Coach ist hier und da 
sicher schon am Verzweifeln, wenn da mal 
wieder ein Ball nicht sauber angenommen 
wird oder wenn der Ball ohne große Be-
drängnis ins Nirvana geschlagen wird. 

Aber: „Wichtig ist, dass sie lernfähig sind.“ 
Und dann ist Häuser auch bereit Abstriche 
zu machen – wie am Samstag. Angesichts 
der personellen Situation bittet der Coach 
in puncto Art und Weise, nicht „zu viel zu 
erwarten.“
Zu viel erwarten – in dieser Gefahr befin-
det sich Bert Balte mit seiner SpVgg. Ingel-
heim derzeit wahrlich nicht. Dem ehemali-
gen Oberligisten droht weiter der Sturz in 
die Bezirksliga. Nach lediglich drei Zählern 
aus zwölf Begegnungen beträgt der Rück-
stand auf den Vorletzten SVW Mainz sechs 
Punkte. Das rettende Ufer ist noch weiter 
entfernt. 
Doch Balte erkennt einen Aufwärtstrend. 
Zum Auftakt seiner Mission in Ingelheim 
setzte es eine 1:4-Heimniederlage gegen 
Herxheim. Nun hat sein Team nicht nur 
eine couragierte Leistung gezeigt, sondern 
hätte sich fast auch für seinen Auftritt be-
lohnt. Aber nur fast. Und das ist im Mo-
ment noch das Problem. 
SpVgg. Ingelheim: Jost – Woog, Haber, 
Brendle, Kaden – Maaß – Samtleben, Lie-
ber (73. Scharnow), Blume (52. Terzic),  
Kamikawa – Schweikhardt.
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E1

Tolles Spiel – aber dennoch nur 
2. Sieger!

Auch beim 2. Saisonspiel in Nieder-Olm 
stand die E1 wieder riesigen Gegenspie-
lern gegenüber. Die Ingelheimer wehrten 
sich aber tapfer und spielten gut mit. Es 
gab Chancen hüben wie drüben, es war 
ein offenes Spiel. Leider ging dieses Mal 
der übliche „Massenwechsel“ des Ingel-
heimer Trainers schief. Die vier neuen 
Spieler hatten sich noch nicht richtig ori-
entiert und wurden in den folgenden fünf 
Minuten von den Nieder-Olmer überrannt. 
Ob dies ausschliesslich auf den Wechsel 
zurück zu führen ist, auf eine tolle Phase 
der Nieder-Olmer oder allgemeine Schläf-
rigkeit der Ingelheimer lässt sich nicht 
mehr komplett aufklären, auf jeden Fall 
stand es plötzlich 3-0 für Nieder-Olm. Man 
lies sich aber nicht beirren und kam durch 
Cedric zum Anschlusstreffer. Die Nieder-
Olmer hatten nun aber eine wirklich starke 
Phase mit tollen Angriffen und erzielten 
noch zwei weitere Treffer. Die Ingelheimer 
trafen noch 1x durch Gabriel, so dass es 
mit einem klaren 6-2 für Nieder-Olm in die 
Pause ging.

Die Ingelheimer waren aber keinesfalls 
frustriert und spielten eine sehr starke 2. 
Halbzeit. Elias traf als erster Spieler nach 
der Pause mit einem schönen Fernschuss 
zum 3-6, ehe die Nieder-Olmer den alten 
Abstand wieder herstellten. Der krönende 
Abschluss des tollen Spiels blieb den In-
gelheimern vorenthalten. Elias ging schön 
die Linie entlang und schlug eine tolle 
Flanke vors Nieder-Olmer Tor. Hier kam 
Luke angerauscht und hämmerte den Ball 
volley aus der Luft unter die Latte. Ein tol-

les Tor und ein adäquater Abschluss eines 
tollen Spiels. Vom Ergebnis her natürlich 
auf den ersten Blick enttäuschend, aber 
wie sich die jungen / kleinen Ingelheimer 
wieder gegen den komplett älteren Jahr-
gang verkauft haben, war sehr stark und 
aller Ehren wert!

Tilo Immerheiser
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Torwarttraining mit  Friedhelm Jost
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Jugend

D1 nach Sieg beim TSV Königsbach

D3 bei Schott Mainz
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Bambini

G-Bambini beim „Pressing“

G-Bambini beim Heimturnier
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Mädchenfußball

Rückblick und Ausblick
Die U10-Mädels haben in die Erfolgsspur zu-
rückgefunden. Nach der 2. Niederlage gegen 
Schott Mainz mit 0:4 gelang der zweite Sieg 
gegen Nieder-Olm mit 9:0. Verstärkt wurden 
unsere Mädels mit Nathalie Engelmann, die 
ab sofort nicht nur der E3 sondern auch den 
Mädels zur Verfügung steht. Sie ist eine Berei-
cherung für die Küken des Mädchenfußballs, 
was sich in den nächsten Spielen zeigen wird.
Die U12 hatte zwar das Punktspiel gegen 
Schott Mainz gewonnen (s. Anpfiff Oktober), 
machte jedoch im Pokalspiel gegen Schott zu 
oft den Fehler, alleine mit dem Ball auf das 
gegnerische Tor zu laufen, anstatt abzuspielen 
und sich im Teamgeist zu präsentieren. Über-
heblichkeit wird eben bestraft. Zwei Konter 
von Schott haben zum 0:2 geführt und damit 
das Pokal-Aus beschert.
In der Punkterunde sieht es glänzend aus. 
Nachdem es am zweitletzten Oktoberwochen-
ende gegen Leiselheim zur Halbzeit bereits 4:0 
stand, bekam unsere zweite Torfrau die Chan-
ce, sich in der zweiten Halbzeit auszuzeichnen. 
Anscheinend hat sie die hohe Halbzeitführung 
gegen das letztjährige Meisterteam Leiselheim 
zu dem einen oder anderen Lässigkeitsfehler 
verleitet, so dass es am Ende 9:3 stand. Jedoch 
waren die 9 Tore teilweise heraus gezaubert 

worden. Kein Wunder, denn mittlerweile ste-
hen alleine 7 unserer U12-Spielerinnen in der 
Sichtung des SWFV. Mit tollem Trainingsfleiß 
(3- bis 4x Training in der Woche) haben sich 
diese Mädels viel Kondition und Fußballpraxis 
angeeignet. Das Torverhältnis bei drei Spielen 
heißt 30:3. Ein Highlight wird das Heimspiel 
am Sa., 12.11., 13.00 h gegen TuS Wörrstadt 
sein. 
Die U14 ist ebenfalls auf der Siegerliste zu 
finden. Nach Sieg und Unentschieden wurde 
das dritte Spiel mit 7:1 gegen Schott Mainz 
gewonnen. Auch das Pokalspiel in Wörrstadt 
endete für unsere Mädels 3:0, womit sie eine 
Runde weiter sind. Das nächste Pokalspiel fin-
det am Samstag, 19.11. statt. Wo, wann und 
gegen wen das Spiel stattfindet, ist bis heute 
nicht bekannt. Auch hier haben wir exzellente 
Spielerinnen (2 in Sichtung). Dies können die 
Zuschauer beim nächsten Heimspiel am Sa., 
06.11., ab 11.00 h gegen Bechtheim miter-
leben. Wir freuen uns auf alle interessierten 
Zuschauer, die ihr Kommen mit Sicherheit nicht 
bereuen werden. Mädchenfußball in Ingelheim 
ist attraktiv.
Bärbel Wohlleben

Hier
könnte Ihre Werbung stehen!
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Kommende Gegner

Obere Reihe von links nach rechts: Marcel Mappes, Benny Baumann, Luse Alexis, Lars Freese, Alexander Dorn
Mittlere Reihe von links nach Rechts: Christian Schäfer (Trainer), Wilfried Adelfi nger ( Vorstand), Kay Schmitt 
(Torwarttrainer), Marc Blaser, Ömer Bozkaya, Robin Rauscher, Andreas Tillschneider, Jochen Hilz, Kevin Mink, 
Armin Staeck (Vorstand), Thomas Wernz ( Vorstand)
Untere Reihe von links nach rechts: Alexander Köhler, Robin Pühler, Daniel Sälzer, Timo Metzmann, Lukas Bun-
gert, Florian Karsch, Patrick Adelfi nger und Francesco Parotta
Es fehlen: Florian Schapfel, Sascha Löcher, Ersin Kaya, Ronald Opoku, Erik Hübler

SV Horchheim

TSG Bretzenheim
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Tradition,   Design   +   Trends

INGELHEIM -   Binger Straße 91A   -  Tel. 06132-2236

Top Trendmarken: Thomas Sabo, Trollbeads,
Fossil, Skagen, Heartbreaker, Festina, Bernd Wolf,
Quions, Engelsrufer, Skagen, Esprit, Rolf Cremer,
Michel Herbelin, Ice-Watch, Glashütte u. a.

Uhren- + Schmuck-Service
Trauringe aus Stahl, Silber, Gold + PlatinPa
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Fördertraining am Freitagn



30

Ihr persönlicher Getränkefachhandel

in Ingelheim!

Getränkeabholmarkt - Heimservice - Gastronomie - Partyservice 
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Tabelle Landesliga Ost Saison 2016/17

   Mannschaft Sp. g u v         Torverh. Differenz Punkte

 1. VfB Bodenheim 14 9 4 1 35 : 13 22 31

 2. SG RWO Alzey 14 9 3 2 47 : 26 21 30

 3. FSV 1913/23 Schifferstadt 14 9 3 2 33 : 15 18 30

 4. VfR Wormatia Worms II 14 8 1 5 35 : 28 7 25

 5. VfR Grünstadt 14 8 1 5 24 : 24 0 25

 6. SV 1920 Rülzheim 14 7 3 4 32 : 16 16 24

 7. SV 1920 Geinsheim 14 7 2 5 26 : 24 2 23

 8. SV Viktoria Herxheim 14 6 4 4 20 : 17 3 22

 9. TuS Altleiningen 14 7 0 7 30 : 24 6 21

 10. TSG 1846 Bretzenheim 14 5 3 6 23 : 25 -2 18

 11. TSG Hechtsheim 13 4 3 6 16 : 28 -12 15

 12. SV Horchheim 14 4 1 9 21 : 34 -13 13

 13. BSC Oppau 13 4 1 8 17 : 37 -20 13

 14. SVW Mainz 14 3 3 8 9 : 28 -19 12

 15. ASV Maxdorf 14 2 4 8 21 : 27 -6 10

 16. SpVgg Ingelheim 14 1 0 13 14 : 37 -23 3



   Spiele sind wir aber auf einem guten Weg 
und brauchen uns vor keiner Mannschaft in 
der Klasse zu verstecken. Wir werden es auch 
dieses Jahr packen die Klasse zu halten und 
nach oben brauchen wir uns keinen Druck zu 
machen. Arbeiten die Jungs weiter so mit und 
legen an manchen Stellen noch eine Schippe 
drauf, kann am Ende wieder ein Platz unter 
den ersten drei raus kommen. Ob es dann 
reicht um als Erster oder evtl. Zweiter aufzustei-
gen hängt von so vielen Faktoren ab, dass man 
das jetzt nicht beantworten kann.
Neben deiner Funktion als Trainer der B-Jugend bist du 
seit dieser Saison auch hauptverantwortlich für den Leis-
tungsbereich. Wie sehen da deine Aufgaben aus.
Meine Aufgaben bestehen darin die Trainer 
zu unterstützen und ihnen bei aufkommenden 
Problemen zur Seite zu stehen. Regelmäßige 
Koordinatorensitzungen, das Sichten mögli-
cher neuer Spieler, Aufarbeiten von Spielen, 
Bewerten einzelner Spieler, alles in Abspreche 
mit den jeweiligen Trainern, sind so die Dinge 
die unter meinen Aufgabenbereich fallen.
Einige können sich vielleicht noch erinnern, du warst auch 
selbst auf dem Platz ein ganz Guter. Wie kam es dazu 
schon mit 23 die Schuhe komplett an den Nagel zu hän-
gen und nur noch Trainer zu sein.
Unter anderem natürlich aus zeitlichen Grün-
den. Hauptgrund war 
aber sicherlich die häu-
figen Verletzungen an 
meinem Sprunggelenk, 
was mir lange Zeit sogar 
außerhalb des Fußball-
platzes große Probleme 
bereitet hat.
Mit deinem Co-Trainer Jean 
Iyabi bildest du ein erfolg-
reiches Duo, nach dem Auf-
stieg mit der C-Jugend, dem 
anschließenden Aufstieg mit 
der B-Jugend und der guten 
Saison letztes Jahr kannst du 
schon einige Erfolge in deiner 
jungen Karriere vorweisen. 
Was ist dein Erfolgsrezept?

In der Frage ist ja bereits ein großer Teil der 
Antwort enthalten. Jean und ich arbeiten Klas-
se zusammen und ich denke, wir profitieren 
beide viel voneinander. So können wir ein gu-
tes, abwechslungsreiches Training anbieten, in 
dem wir viel mit Spielformen und koordinativen 
Elementen arbeiten. Außerdem legen wir sehr 
großen Wert auf Disziplin und versuchen im-
mer das Team in den Vordergrund zu stellen, 
denn auch die besten Einzelspieler können nur 
im Team erfolgreich sein und dadurch selbst 
wiederum auffallen.
In der Spielvereinigung hat sich auch einiges getan. 
Kannst du die heutige Spielvereinigung auch in Bezug auf 
den Jugendfußball mit drei Worten beschreiben?
Zukunft des Vereins!

Bitte ergänze uns folgende Sätze:
Fußball ist… ein richtig geiles Spiel.
Mein größter Wunsch ist es, dass… ???
Die Spielvereinigung ist für mich… mehr als nur ein 
Verein!

Im Interview: Sven Jöcks

Mobile Alten- und

Krankenpflege
mit
Herz

Wir nehmen uns Zeit für Sie!

Boehringerstraße 4
55218 I n g e lh e I m
Tel. 0 61 32 - 89 77 17
Fax 0 61 32 - 89 65 65

Pflegeteam

H & Z
   GmbH

mobile Alten- und Krankenpflege

www.pflegeteam-ingelheim.de
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Landesliga Ost Saison 2016/17

Spielplan SpVgg Ingelheim 
So. 31.07. 15:00 SV Horchheim – SpVgg Ingelheim 2 : 0

So. 07.08. 15:00 SpVgg Ingelheim – SVW Mainz 0 : 1

So. 14.08. 15:00 SpVgg Ingelheim – FSV Schifferstadt 1 : 4

So. 21.08. 15:00 TSG Hechtsheim – SpVgg Ingelheim 0 : 4

So. 28.08. 15:00 SpVgg Ingelheim – ASV Maxdorf 1 : 3

So. 04.09. 15:00 BSC Oppau – SpVgg Ingelheim 3 : 2

So. 11.09. 15:00 SpVgg Ingelheim – SV Geinsheim 0 : 3

So. 18.09. 15:00  SV Rülzheim – SpVgg Ingelheim 4 : 1

So. 24.09. 16:00 SpVgg Ingelheim – TuS Altleiningen 1 : 4

So. 02.10. 15:00 VfB Bodenheim – SpVgg Ingelheim 2 : 0

Sa. 08.10. 15:00 SpVgg Ingelheim – Viktoria Herxheim 1 : 4

Sa. 15.10. 15:00 RWO Alzey – SpVgg Ingelheim 3 : 1

Sa. 22.10. 16:00 SpVgg Ingelheim – VfR Grünstadt 1 : 2

So. 30.10. 15:00 Wormatia Worms II – SpVgg Ingelheim 2 : 1

So. 06.11. 14:30 SpVgg Ingelheim – TSG Bretzenheim

- - - - - - - - - - R Ü C K R U N D E - - - - - - - - - -

So. 13.11. 14:45 SpVgg Ingelheim – SV Horchheim

So.  20.11. 14:30 SVW Mainz – SpVgg Ingelheim

So. 27.11.  14:30 FSV Schifferstadt – SpVgg Ingelheim

So. 04.12. 14:30 TSG Hechtsheim – SpVgg Ingelheim
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Herrenmode Ingelheim

DressMan
Bahnhofstr. 15 · Tel. 7889 92
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Trainerstab  

Chef-Trainer: Bert Balte

Co-Trainer: Glody Kuba

TW-Trainer: Friedhelm Jost / Carsten Jost

Team-Manager: Walter Dannenberg

Tor

Jost, Carsten

Maurer, André

Malchus, Thomas

Otto, Daniel

Abwehr

Kuba, Glody

Janke, Pascal

Haas, Julius

Kaden, Lars

Brendle, Aaron

Becker, Christopher

Woog, Andreas

Scharnow, Christian

Graffert, Luca

Kader 1. Mannschaft Saison 2016/17

Dannenberg, Nico

Mittelfeld

Maaß, Florian

Pieper, Lukas 

Blume, Henok

Haber, Marius

Lieber, Adrian

Hooks, Tristen

Strebel, Norman

Arian, Mokhtar

Kazuki, Kamikawa

Schießer, Jan

Sturm

Simon, Nicolaj

Hofmann, Thomas

Samtleben, Frederic

Schweikardt, Tim

Zugänge:
Glody Kuba (Fort. Mombach), Adrian Lieber (Alem. Waldalgesheim), Pascal Janke (TSV 
SCHOTT Mainz), Henok Blume (Font. Finthen), Andrè Maurer (TSV Lalo/Laubenheim), 
Frederic Samtleben (Mainz-Ebersheim), Lars Kaden (TSG Schwabenheim), Daniel Otto 
(SG Blau-Gelb Wiesbaden), Thomas Hofmann (TuS Trechtingshausen), Norman Stre-
bel (TuS Trechtingshausen), Marius Haber (Hassia Bingen U19), Andreas Woog (Hassia  
Bingen U19), Said Togru (eigene U19), Tristen Hooks (eigene U19), Christian Scharnow 
(eigene U19)

Abgänge:
Peter Staegemann (Fort. Mombach), Jonathan Trost (Fort. Mombach), Maurice  
Fischer (Fort. Mombach), Idris Hourle (VfB Ginsheim), Philipp Kögler (VfB Bodenheim), 
Jascha Eimann (FSV Nieder-Olm), Artur Bäcker (SV Fort. Nauort), Keisuke Iida (Vikt. Ar-
noldsweiler), Patrick Schön (SV Gau-Algesheim), Amit Yadav (SV Zeilsheim), Jamal Ha-
midani (Ziel unbekannt)
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Wir wünschen allen Fußball-Fans ein 
spannendes Spiel.

Die Rheinhessische. 
Ihr regionaler Energieanbieter aus Ingelheim.

Ein Volltreffer in 
Sachen Energie!

www.rheinhessische.de
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